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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schaltan- 
ordnung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  . 

Derartige  Schaitanordnungen  sind  bei  Kraftfahr- 
zeugen  allgemein  üblich.  Mit  Hilfe  der  Steuereinhei- 
ten  werden  Ausrüstungsbauteiie,  bei  denen  es  sich 
beispielsweise  um  elektrisch  verstellbare  Sitze, 
Fensterheber  oder  Schiebe-/Hebedächer  handelt, 
in  ihre  indviduell  durch  den  jeweiligen  Fahrzeug- 
benutzer  voreinstellbare  Gebrauchslagen  oder  be- 
nutzerunabhängige  Endlangen  verfahren.  Auf  ei- 
nen  willkürlichen  Befehl  hin  werden  mehrere  Stell- 
glieder  eines  Ausrüstungsteiles  oder  gleichartige 
Ausrüstungsteile  gleichzeitig  bewegt.  Beispielswei- 
se  kann  auf  einen  Knopfdruck  hin  gleichzeitig  die 
Einstellung  des  Fahrersitzes  hinsichtlich  Lehnen- 
neigung  und  Sitzhöhe,  des  Innen-  und  des  Außen- 
rückblickspiegels  sowie  der  Kopfstütze  vorgenom- 
men  werden. 

Probleme  können  besonders  dann  auftreten, 
wenn  es  bei  der  Bewegung  der  Ausrüstungsbauteile 
zu  sicherheitskritischen  Situationen  kommt.  Dies  ist 
beispielsweise  dann  der  Fall,  wenn  das  Schiebe- 
dach  und  die  Fenster  gleichzeitig  in  ihre  Schließstel- 
lung  verfahren  werden  und  eine  Einklemmgefahr 
für  eine  Person  im  oder  am  Kraftfahrzeug  besteht. 
In  diesem  Fall  ist  es  bei  herkömmlichen  Schaltanord- 
nungen  erforderlich,  den  zugehörigen  Schalter  in 
der  entsprechenden  Weise  zu  betätigen.  Häufig  be- 
reitet  aber  bereits  das  Auffinden  des  richtigen 
Schalters  Schwierigkeiten.  Es  werden  häufig  Schal- 
ter  für  andere  Stellglieder  betätigt.  Dies  läßt  beim 
Fahrzeugbenutzer  Panik  entstehen  oder  vergrö- 
ßert  die  bereits  bestehende. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schaltanordnung  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  die  die  Ausrüstungsbauteile  im  Bedarfs- 
fall  einfach  und  sicher  stillsetzt. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruchs  1. 

Im  Gegensatz  zu  der  bekannten  Schaltanordnung 
ist  es  nunmehr  nicht  mehr  erforderlich,  den  richti- 
gen  Schalter  aufzufinden  und  in  der  richtigen  Wei- 
se  zu  betätigen.  Bereits  das  Betätigen  irgendeines 
der  Schalter  schaltet  sämtliche,  zu  der  jeweiligen 
Funktionsgruppe  gehörenden  Steuereinheiten  ab 
und  setzt  die  Ausrüstungsbauteile  somit  still.  Da- 
durch  wird  nicht  nur  eine  Panik  der  Fahrzeugbenut- 
zer  vermieden,  sondern  es  wird  auch  die  Möglich- 
keit  eröffnet,  die  selbsttätigen  Bewegungsabläufe 
ohne  näheres  Hinsehen  auszulösen.  Aufgrund  der 
Sicherheit,  die  durch  das  mögliche  stark  verein- 
fachte  Stillsetzen  der  Ausrüstungsbauteile  gege- 
ben  wird,  ergibt  sich  für  den  Fahrzeugbenutzer 
auch  ein  Sicherhertsgefühl  im  Hinblick  auf  die  Aus- 
lösung  der  selbsttätigen  Bewegungsvorgänge. 

Eine  Verbesserung  der  Erfindung  besteht  darin, 
die  Ausrüstungsbauteile  bei  Betätigen  eines  der 
Schalter  augenblicklich  auszuschalten.  Im  Gegen- 
satz  zu  der  bei  Betätigen  dieses  Schalters  mögli- 
chen  Weiterbewegung  des  Ausrüstungsbauteils  bis 
zu  einem  sicheren  Abstand  von  der  Endlage  eröff- 
net  dies  die  Möglichkeit,  auch  das  Stillsetzen  der 

Ausrüstungsbauteile  gezielt  zu  steuern.  Damit  las- 
sen  sich  auch  gewünschte  Zwischenstellungen  der 
Ausrüstungsbauteile  problemlos  erreichen. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  be- 
5  steht  darin,  das  ausgeschaltete  Steckglied  für  eine 

Verzögerungszeit  in  diesem  Zustand  zu  belassen. 
Es  wird  damit  möglich,  einen  ggf.  bestehenden  kriti- 
schen  Zustand  ohne  die  Gefahr  eines  unbeabsich- 
tigten  Wiedereinschaltens  des  Stellgliedes  zu  besei- 

10  tigen. 
Das  Stellglied  kann  aber  auch  mittels  des  zugehö- 

rigen  Schalters  während  der  Verzögerungszeit  wie- 
der  einschaltbar  sein.  Damit  wird  es  möglich,  das 
Ausrüstungsbauteil  noch  vor  Ablauf  der  Verzöge- 

15  rungszeit  bewußt  wieder  zu  bewegen  und  beispiels- 
weise  eine  Bewegung  des  Ausrüstungsbauteils  in 
entgegengesetzter  Richtung  vorzunehmen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  dargestellt. 

20  Die  einzige  Figur  zeigt  schematisch  den  prinzipi- 
ellen  Aufbau  der  Schaltanordnung  nach  der  Erfin- 
dung. 

Mehreren  Ausrüstungsbauteilen,  beispielsweise 
in  Form  eines  mit  elektrisch  verstellbaren  Fensters 

25  2,  einer  Tür  1  sowie  eines  elektrisch  verstellbaren 
Schiebedachs  3  für  eine  Dachöffnung  4  des  Kraft- 
fahrzeugs  sind  elektrische  Stellglieder  in  Form  von 
Elektromotore  5  bzw.  6  zugeordnet.  Mit  Hilfe  eines 
manuell  betätigbaren  Schalters  7  bzw.  8  sind  die 

30  Elektromotore  5  und  6  einschaltbar  und  bewegen 
das  Fenster  2  bzw.  das  Schiebedach  3  in  Öffnungs- 

bzw.  Schließstellung.  Der  Übersichtlichkeit  halber 
ist  lediglich  der  schaltungstechnische  Aufbau  für 
die  Bewegung  der  Elektromotore  5  bzw.  6  in  Schließ- 

35  Stellung  dargestellt. 
Ansteile  der  individuellen  Einstellbarkeit  des  Fen- 

sterhebers  2  bzw.  des  Schiebedachs  3  besteht  die 
Möglichkeit,  auf  einen  willkürlichen  Befehl  hin  sämt- 
liche  zusammengehörigen  Ausrüstungsbauteile  in 

40  eine  vorgegebene  Position  zu  bewegen.  Bei  Fen- 
stern  und  Schiebedach  als  einer  Gruppe  von  zu- 
sammengehörigen  Ausrüstungsbauteilen  ist  dies 
beispielsweise  deren  Schließstellung.  Bei  einem 
elektrisch  verstellbaren  Sitz  ist  dies  die  Einstellung 

45  der  Sitzfläche,  der  Lehne  und  der  Kopfstütze  in 
vorgewählte  Gebrauchsstellungen. 

Diese  gemeinsame  Verstellen  zusammengehöri- 
ger  Ausrüstungsbauteile  erfolgt  mit  Hilfe  eines  zen- 
tralen  Schalters  9,  mit  dem  zu  den  Ausrüstungsbau- 

50  teilen  gehörende  Steuereinheiten  gemeinsam  ange- 
steuert  werden.  Die  Steuereinheiten  ihrerseits 
führen  selbsttätig  die  Bewegung  des  zugehörigen 
Ausrüstungsbauteils  in  die  Endlage  durch.  Hierzu 
bestehen  beispielsweise  die  Steuereinheit  10  bzw. 

55  10'  für  den  Elektromotor  5  bzw.  6  aus  einem 
Kippglied  11  bzw.  11'  mit  nachgeschaltetem  Soll-ist- 
Vergleicher  12  bzw.  12',  der  den  Elektromotor  5 
bzw.  6  schaltet.  Dieser  ist  zusätzlich  mit  einem 
Drehstellungsgeber  13  bzw.  13'  versehen,  dessen 

60  Ausgangssignal  ein  Maß  für  die  Stellung  des  Fen- 
sters  2  bzw.  des  Schiebedachs  3  ist  und  das  auf 
den  Vergleicher  12  bzw.  12'  zurückgeführt  ist. 

Ist  das  Kippglied  11  bzw.  11'  durch  den  Schalter  9 
angestoßen,  so  steuert  es  den  Vergleicher  12  bzw. 

65  12'  solange  an,  bis  dieser  ein  Ausgangssignal  des 

2 
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Gebers  13  bzw.  13'  erhält,  das  der  Schließlage  des 
Fensters  2  bzw.  des  Schiebedachs  3  entspricht. 

Wird  nun  für  mehrere  gleichartige  Ausrüstungs- 
bauteile  deren  Bewegung  durch  den  zentralen 
Schalter  9  ausgelöst,  so  können  während  dieser  Be- 
wegung  kritische  Zustände  auftreten.  Beispielswei- 
se  kann  die  Gefahr  bestehen,  daß  während  des  sich 
selbsttätig  vollziehenden  Bewegungsablaufs  eine 
Person  oder  ein  Gegenstand  in  die  sich  schließende 
Öffnung  zwischen  der  Tür  1  und  dem  Fenster  2  ge- 
rät.  In  diesem  Fall  soll  gemäß  der  Erfindung  die 
Möglichkeit  bestehen,  sämtliche  Elektromotore, 
d.h.  im  gezeigten  Beispiel  die  Elektromotore  5  und  6 
gleichzeitig  und  schlagartig  stillzusetzen.  Hierzu 
genügt  es,  einen  der  manuellen  Schalter,  d.h.  hier 
den  Schalter  7  oder  8  zu  betätigen.  Diese  sind  an  ih- 
rem  Ausgang  auf  Reset-Eingänge  der  Kippglieder  1  1 
bzw.  11'  geschaltet.  Wird  einer  der  Schalter  7  bzw.  8 
betätigt,  so  werden  die  Kippglieder  1  1  bzw.  1  1  '  schlag- 
artig  in  den  ursprüngliche  Zustand  versetzt  und  die 
Elektromotore  5  bzw.  6  stillgesetzt.  Ein  ggf.  beste- 
hender  kritischer  Zustand  kann  dann  problemlos  be- 
seitigt  werden. 

Auch  bei  dann  ausgeschaltetem  Elektromotor  5 
ist  es  möglich,  die  Ausrüstungsbauteile  individuell 
zu  betätigen.  Dies  erfolgt  mit  Hilfe  der  individuellen 
Schalter,  hier  der  Schalter  7  bzw.  8,  die  weiterhin 
wirksam  sind. 

Ergänzend  kann  im  Strompfad  zwischen  den  Re- 
set-Eingängen  R  der  Kippglieder  1  1  bzw.  1  1  '  und  den 
Schaltern  2  bzw.  8  ein  Verzögerungsglied  14  ange- 
ordnet  sein,  das  bei  Reset  der  Kippglieder  wirksam 
wird  und  ein  erneutes  Einschalten  der  Elektromoto- 
re  mit  Hilfe  des  zentralen  Schalters  9  für  eine  vor- 
gegebene  Verzögerungszeit  ausschließt.  Damit  be- 
steht  ausreichend  Zeit,  den  kritischen  Zustand  zu 
beseitigen. 

Patentansprüche 

1.  Schaltanordnung  in  Kraftfahrzeugen,  mit  Aus- 
rüstungsbauteilen  (1-4)  zugeordneten  elektrischen 
Stellgliedern  (5,  6),  zu  denen  jeweils  individuell  ein 
manuell  betätigbarer  Schalter  (7,  8)  und  eine  Steuer- 
einheit  (10,  10')  gehört,  die  das  jeweilige  Stellglied  (5, 
6)  für  die  nach  Auslösen  selbsttätige  Überführung 
des  Ausrüstungsbauteils  in  eine  Endlage  schaltet, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuereinheiten 
(10,  10')  während  des  Einschaltzeitraums  des  Stellg- 
lieds  oder  der  Stellglieder  (5,  6)  bei  Betätigen  eines 
beliebigen  der  Schalter  (7,  8)  noch  vor  Erreichen 
der  Endlage  des  Ausrüstungsbauteils  (2,  4)  ihre 
Stellglieder  ausschalten. 

2.  Schaltanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steuereinheit  ihre  Stellglie- 
der  unmittelbar  bei  Betätigen  des  Schalters  aus- 
schalten. 

3.  Schaltanordnung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Stellglied  für  eine 
Verzögerungszeit  ausgeschaltet  ist. 

4.  Schaltanordnung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Stellglied  mittels  des  zuge- 
hörigen  Schalters  (7,  8)  während  der  Verzöge- 
rungszeit  einschaltbar  sind. 

Claims 

1.  A  switching  arrangement  in  motor  vehicles, 
comprising  electric  positioning  elements  (5,  6)  asso- 

5  ciated  with  ecomponents  (1-4)  of  the  equipment  and 
each  having  an  individual  manually-operated  switch 
(7,  8)  and  a  control  unit  (10,  10e)  which  switches  the 
respective  positioning  element  (5,  6)  for  automati- 
cally  shifting  the  components  to  an  end  position  af- 

10  ter  being  tripped,  characterised  in  that  when  any 
switch  (7,  8)  is  actuated  during  the  switched-on  time 
of  the  positioning  element  or  elements  (5,  6),  the 
control  units  (10,  10')  switch  off  their  positioning  ele- 
ments  even  before  the  components  (2,  4)  reaches 

15  the  end  position. 
2.  A  switching  arrangement  according  to  claim  1, 

characterised  in  that  the  control  units  switch  off 
their  positioning  elements  immediately  the  switch  is 
actuated. 

20  3.  A  switching  arrangement  according  to  claim  1 
or  2,  characterised  in  that  the  positioning  element  is 
switched  off  for  a  delay  time. 

4.  A  switching  arrangement  according  to  claim  3, 
characterised  in  that  the  positioning  element  can  be 

25  switched  on  by  the  associated  switch  (7,  8)  during 
the  delay  time. 

Revendications 

30  1)  Circuit  electrique  de  vehicule  automobile  com- 
portant  des  elements  de  reglage  electrique  (5,  6)  as- 
socies  aux  differents  Clements  d'equipement  (1  -  4) 
et  comprenant  chacun  un  interrupteur  manuel  (7,  8) 
et  une  unite  de  commande  (10,  10')  qui  commutent 

35  l'element  de  reglage  (5,  6)  respectif  pour,  apres  de- 
clenchement,  assurer  le  transfert  automatique  de 
l'element  d'equipement  dans  une  position  extreme, 
caracterise  en  ce  que  les  unites  de  commande  (10, 
10')  debranchent  leurs  elements  de  reglage  pendant 

40  le  temps  de  fonctionnement  du  ou  des  elements  de 
reglage  (5,  6)  lorsqu'est  actionne  un  quelconque 
des  interrupteurs  (7,  8),  avant  que  les  elements 
d'equipement  (2,  4)  n'atteignent  leur  position  extre- 
me. 

45  2)  Circuit  electrique  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  unites  de  commande  (10,  10') 
debranchent  leurs  elements  de  reglage  directement 
en  actionnant  l'interrupteur. 

3)  Circuit  electrique  selon  l'une  ou  l'autre  des  re- 
50  vendications  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  l'element 

de  reglage  est  debranche  pour  temporisation. 
4)  Circuit  electrique  selon  la  revendication  3,  ca- 

racterise  en  ce  que  l'element  de  reglage  peut  etre 
enclenche  pendant  ia  periode  de  temporisation  au 

55  moyen  de  l'interrupteur  correspondant  (7,  8). 

60 
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